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Schwerpunktthema 
Perverse Elemente in der Übertragung 



Eine invasive projektive Identifizierung 

Wie Patienten in Denken und Fühlen des Analytikers eindringen 

Edna O'Shaughnessy* 

In der ersten Arbeit seines Buches Zur Psychoanalyse psychotischer Zustände 

schreibt Rosenfeld über eine Patientin: 

Die zentrale Angst war jedoch eine Phantasie von dem verfolgenden Analytiker, der 
sich in sie hineinzwängte, um sie zu kontrollieren und zu berauben, nicht nur ihrer 
inneren Besitztümer, wie zum Beispiel ihrer Babys und Gefühle, sondern auch ihres 
eigentlichen Selbst (Rosenfeld 1965, 22). 

Die aus den Phantasien des Patienten, in den Analytiker einzudringen, entstehen­

de Angst, von einem eindringenden Analytiker verfolgt zu werden, ist ein The­

ma, das sich in allen Pionierarbeiten Rosenfelds aus den vierziger, fünfziger und 

sechziger Jahren findet. Rosenfeld beschreibt das gesamte Syndrom: Um den 

Analytiker fernzuhalten, ziehen Patienten sich zurück, widersprechen seinen 

Deutungen oder vermeiden es, über Themen zu sprechen, die das Interesse des 

Edna O'Shaughnessy, Lehranalytikerin der Britischen Psychoanalytischen Gesellschaft 
(Zweig der IPV), arbeitet in eigener Praxis in London. Zahlreiche Veröffentlichungen, 
auf deutsch u.a. in Melanie Klein Heute (hg. von E. Bott Spillius, 1990 und 1991) so­
wie in Kann ein Lügner analysiert werden? (hg. von C. Frank und H. Weiß, 1998). 
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Analytikers wachrufen könnten. Rosenfeld unterstreicht, daß den Versuchen des 

Patienten, sich gewaltsam Zutritt zu verschaffen, kindliche Gier und Ängste zu­

grundeliegen, und daß die durch diese Form der projektiven Identifizierung er­

reichte neue Identität außer der Angst, eingeschlossen und mit dem Objekt ver­

mengt zu sein, auch noch die Angst vor einer Desintegration des Ichs mit sich 

bringt, da sie auf einer Ichspaltung beruht. Wenn für uns heute nichts davon mehr 

neu klingt, liegt es daran, daß Rosenfeld - und andere - uns mit diesen Überle­

gungen vertraut gemacht haben. 

Zu dieser Zeit lebte und arbeitete Melanie Klein noch. Ihre Arbeit »Bemer­

kungen über einige schizoide Mechanismen«, in der sie die projektive Identi­

fizierung erstmals benannte, erschien 1946, »Neid und Dankbarkeit« 1957. Wie 

alle, die damals Kleins neuen Denkansätzen folgten, war auch Rosenfeld von 

diesen Arbeiten stark beeinflußt. Es war eine Zeit fruchtbarer kleinianischer Wei­

terentwicklung. Wie auch andere, insbesondere Bion und Segal, erforschte Rosen­

feld die Psychoanalyse als Behandlungsmethode für schizophrene Patienten und 

Patienten mit einer schweren Borderline-Störung. Bion entwickelte neue Theo­

rien über die psychotische Persönlichkeit und Segal arbeitete die wichtige Diffe­

renzierung zwischen Symbolen und symbolischer Gleichsetzung heraus - beides 

waren Bereiche, in denen auch Rosenfelds klinischer Schwerpunkt lag. Aber er 

befaßte sich mit der Icheinschränkung des psychotischen Patienten nicht aus der 

Perspektive Bions, also der Fragmentierung und Projektion des Ichs, sondern un­

ter der Fragestellung, auf welche Weise das Ich beeinträchtigt wird, wenn es sich 

innerhalb eines Objekts befindet. Es war derselbe Ansatz, unter dem er bei sei­

nen Patienten auch den Verlust der Symbolisierungsfähigkeit untersuchte. Er 

schrieb beispielsweise: 

Doch jedesmal, wenn der verbale Kontakt durch die mangelnde Fähigkeit, Worte als 
Symbole zu begreifen, gestört war, beobachtete ich, daß sich seine Phantasien, in mich 
einzudringen und in mir zu sein, verstärkt hatten [...] Denn es handelt sich um ein 
quantitatives Problem: Ob der Kranke das reale Objekt von dessen symbolischer Re­
präsentanz unterscheiden kann, hängt davon ab, in welchem Umfang das Selbst in den 
Vorgang der projektiven Identifizierung verstrickt ist (Rosenfeld 1965, 89). 

Dabei macht Rosenfeld eine wichtige klinische Aussage: Das Eindringen in das 

Objekt wird nicht immer bis auf >die Spitze< getrieben, sondern geht unterschied­

lich weit. 
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Wir wissen, daß Herbert Rosenfelds Arbeiten sehr einflußreich waren. John 

Steiner hat in einem Essay (1989) zusammengetragen, welcher Reichtum an Be­

obachtungen, an zutreffenden Einschätzungen und an originellen Konzeptuali-

sierungen in Rosenfelds Arbeiten zu finden ist. Rosenfeld hatte keine Angst vor 

Geisteskrankheiten und vermied, was einer seiner Patienten als >Bluff< bezeich­

nete - den Bluffeines Übertragungsfriedens. Er besaß die außerordentliche Fähig­

keit, den inneren Ort aufzusuchen, an dem sich seine kranken Patienten befan­

den, ihre schizoiden, manischen und depressiven Orte zu finden, und er konnte 

ihre komprimierten Mitteilungen verstehen und in klaren einfachen Worten 

deuten, wobei er oft, wie er es nannte, >integrierende Deutungen< über ihre Ge­

samtsituation machte. 

Ich beziehe mich hier vor allem auf Rosenfelds Arbeit zur invasiven projek­

tiven Identifizierung, weil bei dem Patienten, den ich vorstellen möchte, diese 

Art und Weise, in seine Objekte einzudringen, eine große Rolle spielte. Mr. B. er­

zwang sich - wenn auch meist nicht in voller Gänze - den Zutritt, so daß er 

gleichzeitig innerhalb und außerhalb seines Objekts war. 

Als Mr. B. zur Analyse kam, befand er sich in einem verzweifelten Zustand. 

Er war depressiv und ängstlich und klagte, daß er sich an seine Eltern, die beide 

schon verstorben waren, nicht erinnern könne, und daß er sich in seiner sexuel­

len Identität unsicher fühle. Von Analysebeginn an lebte er in einer doppelten 

Welt. Er versuchte zu sprechen und mir zuzuhören, hatte aber viel Angst, sowohl 

Angst davor, in die Leere zu sprechen als auch Angst davor, im Kontakt zu sein, 

so daß er sich immer wieder schnell zurückzog, was manchmal so weit ging, daß 

er einschlief. Was zu hören ihm gelang, behandelte er vorsichtig und oft so, als 

hätte es nichts mit mir zu tun; auf diese Weise konnte er >Wissensbrocken< erha­

schen. Unser verbaler Kontakt war ohnehin schwach, und er konnte die Erfah­

rung, sich mit mir über etwas auszutauschen und verstanden zu werden, kaum 

verinnerlichen. Seine Aufmerksamkeit galt mehr seinen Empfindungen: sich an 

einen weichen Platz zu schmuggeln oder sich wie ein Mädchen mit Brüsten zu 

verhalten oder als ein überlegener, sich kalt von der Analytikerin abwendender 

Phallus auf Distanz zu bleiben oder auch sich manchmal wie in einer Toiletten­

welt voller Urin und Faeces zu fühlen. Es handelte sich dabei um projektive Iden­

tifizierungen, die sich aus seinen eindringenden Phantasien ergaben, die bereits 

vor Beginn der Stitzungen einsetzten. Wenn Mr. B. in meinem Stadtteil ankam, der 

in seiner Vorstellung konkret mit mir gleichgesetzt war, machte er zuerst einen 
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Spontaneität der Briefe 196 

Sprachqualitäten 196 

Sprachstil, charakteristischer 196 

Steigerung von Aufmerksamkeit und 

Spannung 196 

Stil, idiotischer 195 

Stilist, deutscher 195 

Stillen, Schwierigkeiten beim 92 

Sublimierung 125 

Suchtcharakter 34 

süchtige Qualität 61 

Suggestion, hypnotische 92 

Symbol 10 

symbolische Gleichsetzung 10, 67 

taktische Zugeständnisse 161 

Teilobjekt 56 

Teilobjektbeziehung 105 

Teufelsreligion 96 

»Tiefenpsychologie« 155 

Todestrieb 94 

»Tongue in Cheek« 110 

Transkription 203 

- , diplomatisch getreue 197 

Trauer 183 

Traumen, frühkindlich sexuelle 122 

Treffsicherheit der Sprachbilder 196 

triebtheoretisch orientiert 178 

tyrannische Königin 71 

Übertragung 91, 178 

Übertragungs- und Gegenübertra­

gungsprozesse 178 

Übertragungs-Gegenübertragungs-

konstellation 94 

Umkehrung der Situation 61 

unbewußte Phantasien 89 

Unbewußtes, statisch-deskriptives 

178 

Unfähigkeit, jemanden zu lieben 33 

Ungeist des Naziregimes 139 

United Restitution Organisation 

(URO) 175 

Unterrichtsausschuß 141 

Unverträgliches 75 

Urszene, bedrohliche Version der 69 

Urteil, selbstgerechtes 179 

Urteilsfällung 12 
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»Vegeto-Therapie« 155 
Verantwortliche der IPA 139 
Verdächtigungen 185 
Verdichtung von Verzerrung, Kom­

munikation und Loswerdenwollen 
25 

Verführungstheorie 124 
Vergangenheit im Nazideutschland 

185 
Verharmlosung, nachträgliche 179 
Verkehr, analytischer 66 
Verlobungszeit 195 
Vermischung des Objektes mit dem 

Ich 68 
Verpackung, sterile 77 
Verschweigen 177 
- der Vergangenheit 171 
Versicherungsanstalt Berlin (VAB) 

147 
Versuch, sich dumm, träge und be­

nommen zu machen 31 
vertrauenswürdig 159 
Verwechslung des kindlichen Hinter­

teils mit der Brust 43 
Vierländertagung 157 
Voreingenommenheit 177 
Vorwürfe 185 
- gegen Kemper 140 
- und Verdächtigungen 142 
voyeuristische Phantasien 13 

Wahrnehmung der Getrenntheit ver­
meiden 62 

Wahrnehmung der Realität, verändert 
und verzerrt 31 

Wahrnehmung von Getrenntheit und 
Schuld 61 

Wahrnehmung von Schuld vermeiden 
62 

Werdegang Kempers 140 
Wettstreit, tödlicher 35 
Widerrufsbrief 124 
Widerstandsgruppe, sozialdemokrati­

sche 160 
Wiedergutmachung 67 f. 
Wiederholungszwang 85 
Wiederkehr des Gleichen 47 
wirkliche Sympathisierende 159 
Wirklichkeit, Uminterpretation der 

101 
Wirklichkeitssinn 97 
Wöchnerin 92 
Würmer 73, 77 

Zeitlosigkeit, Eindruck von 49 
Zensurversuch 181 
»Zentralblatt für Psychoanalyse« 201 
»Zentralinstitut für psychogene Er­

krankungen der VAB« 147 
Zivilcourage 179 
Zöliakie 69, 73 
Zufriedenheit, merkwürdige 48 
Zuneigung 72 
Zusammenbruch einer omnipotenten 

Phantasie 61 
Zutritt, gewaltsam verschaffen 10 
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